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0. KURZFASSUNG 

0.1 Einleitung 

Das vorliegende nationalstrassenrechtliche Ausführungsprojekt umfasst den westlichen Teil 
der Umfahrung von Biel vom Halbanschluss Rusel am linken Bielerseeufer bis zur Verzwei-
gung Brüggmoos. 

Es basiert auf zwei unabhängig voneinander eingereichten Generellen Projekten für den 
Westast (Halbanschluss Biel-West bis Brüggmoos, inklusive Zubringer rechtes Bielersee-
ufer) und für die Umfahrung Vingelz (Halbanschluss Rusel bis Halbanschluss Biel-West), die 
im September 2014 durch den Bundesrat genehmigt wurden  

0.2 Begründung des Projekts 

Die Westumfahrung von Biel schliesst zusammen mit dem 2017 in Betrieb gehenden Ostast 
eine der letzten Lücken im schweizerischen Nationalstrassennetz, die Verbindung der N5 
zwischen Solothurn / Luterbach und Yverdon-les-Bains. Sie stellt zudem die Verbindungen 
zur N16 Transjurane und zur T6 Biel-Bern her. 

Mit dem Zubringer rechtes Bielerseeufer wird zudem der Verkehr aus der südlichen Bieler-
seeregion noch vor Erreichen der Stadt Nidau auf den Autobahnzubringer und zur Verzwei-
gung Brüggmoos gelenkt. 

Die bestehenden Hochleistungsstrassen, die N5 von Yverdon-les-Bains, die N5 von Solo-
thurn / Luterbach, die T6 von Bern und die N16 Transjurane enden heute vor den Toren der 
Stadt Biel. Der Transitverkehr muss die Stadt über das lokale Strassennetz queren, um auf 
die weiterführenden Hochleistungsstrassen zu gelangen, was zu einer dauernden Überlas-
tung des lokalen Strassennetzes im Raum Biel führt. 

 

Abbildung 0-1: Nationalstrassennetz mit noch fertigzustellenden Abschnitten 
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Dank der prognostizierten Verkehrsabnahme kann der heute bestehende grossflächige 
Strassenraum der Neuenburgstrasse redimensioniert und für den Langsamverkehr aufge-
wertet sowie die Aufenthaltsqualität verbessert werden. Ebenfalls werden mit den geplanten 
Massnahmen der Umgestaltung die verkehrlichen und gestalterischen Grundsätze aus dem 
Richtplan vfM umgesetzt. 

 

Abbildung 0-2: Projektübersicht 

Der Westast ist das Kernstück der Westumfahrung. Er besteht aus dem Halbanschluss Biel-
West in der Seevorstadt, dem Tunnel City, dem Vollanschluss Bienne-Centre und dem Tun-
nel Weidteile. 

Der Halbanschluss Biel-West bedient die Fahrtrichtung Luterbach/Solothurn bzw. Bern. Nach 
der Einfahrt auf die Autobahn beim Halbanschluss Biel-West verläuft diese zweimal zwei-
streifig und richtungsgetrennt durch den 743 m langen Tunnel City. Danach erfolgt eine 
Fahrstreifensubtraktion bzw. -addition im Bereich des Vollanschlusses Bienne-Centre. Im of-
fenen Abschnitt Bienne-Centre liegt die Autobahn bis 17 m unter bestehendem Terrain. Das 
dreistöckige Anschlussbauwerk besteht aus einem Anschlusskreisel auf dem mittleren Ni-
veau und der darüberliegenden Salzhausstrasse auf Stadtniveau. Der anschliessende Tun-
nel Weidteile mit einer Gesamtlänge von 1'380 m ist richtungsgetrennt und führt zwei Fahr-
streifen pro Richtung. Das Ostportal des Tunnels (ab Heideweg) gehört verfahrenstechnisch 
zur Ostumfahrung Biel (Ostast), wurde bereits bewilligt und wird bis 2017 erstellt sein.  

Die gesamte Strecke des Westastes verläuft in Tieflage (Tunnel City und westlicher Teil 
Tunnel Weidteile) bzw. Halbtieflage (östlicher Teil Tunnel Weidteile). 
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0.6 Städtebauliche Aspekte 

Parallel zu den Arbeiten am technischen Projekt wurde eine Reihe von Studienaufträgen und 
Parallelprojektierungen zur städtebaulichen und landschaftsplanerischen Gestaltung des 
Gebiets in Auftrag gegeben. So konnten geschichtlich tradierte mit zukünftigen Kriterien ver-
glichen werden, mit der Einfügung der N5 in den Bestand verbundene Potentiale entdeckt 
und in ihrer Entwicklung beeinflusst werden. Die Verträglichkeit der N5 für Stadt und Land-
schaft wurde analysiert. Die Ergebnisse der verschiedenen Workshops sind nach und nach 
in die Entwicklung des Projekts eingeflossen. 

Städtebauliche Überlegungen haben zu Anpassungen bei den Portalen, zur Verlängerung 
der Promenade Seevorstadt bis zum Strandboden, zu breiteren Gehwegen entlang der 
Salzhausstrasse, zur Umgestaltung des Guido-Müller-Platzes als Kreisel sowie zum Neubau 
der Unterführung Murtenstrasse geführt. Die städtebauliche Begleitplanung lieferte in enger 
Zusammenarbeit mit den Fachleuten der Autobahnprojektierung konkrete Angaben zur Di-
mensionierung und Ausgestaltung von Strassenräumen, Baufluchten und weiteren städte-
baulichen Bausteinen.  

Die Autobahn wird als Teil des städtebaulichen Gefüges betrachtet. Durch die enge räumli-
che Fassung des offenen Teiles der N5 mit Bauten sollen ihre physischen Auswirkungen so 
weit als möglich dem Massstab der Stadt angepasst werden. Dasselbe gilt für die durch den 
Eingriff der N5 bedingten Anpassungen der lokalen Strassen- und Bahninfrastruktur, welche 
als integrierte Teile des Stadtgefüges zu konzipieren sind. 

Die Integration in den Landschaftsraum des Jurafusses und des Strandbodens wird durch 
eine entsprechende Formgebung und die architektonische Ausgestaltung des gesamten Au-
tobahnanschlusses Biel-West gewährleistet. Im Bereich Neuenburgstrasse / Seevorstadt ist 
der bauliche Eingriff mit der Verbindung der Promenade Seevorstadt bis zum Strandboden 
und der Aufwertung des nördlichen Teils des Strandbodens abgestimmt. 

Die Einhausung der Autobahn bildet Anlass zu einer Umgestaltung der Weidteile in ein zu-
sammenhängendes, jedoch entsprechend den örtlichen Gegebenheiten und Potentialen ge-
gliedertes Stadtgebiet. Hohe Bedeutung erhält dabei die Gestaltung und Nutzung der Aus-
senräume sowie die Vernetzung des Quartiers mit seinem Umfeld. 

In Port wird durch die Integration des Tunnelportals in den Hang zum Nidau-Büren-Kanal 
und die Ausrichtung der Tunnelachse auf die bestehende Bebauung erreicht, dass das Po-
tential für die Neugestaltung des nördlichen Ortsteils in vollem Umfang erhalten bleibt. Die 
aktuelle Revision der Ortsplanung nimmt auf die Neuanlage des Zubringers rechtes Bieler-
seeufer Bezug und stellt eine optimale Abstimmung sicher. 

0.7 Auswirkungen auf die Verkehrssituation 

Die N5 Umfahrung Biel ist für das Lokalstrassennetz der Stadt und Region Biel von ent-
scheidender Bedeutung. Mit der Umfahrung kann einerseits der Durchgangsverkehr vom Lo-
kalstrassennetz auf das Hochleistungsnetz verlagert werden, andererseits dient das Hoch-
leistungsnetz auch in hohem Masse den lokalen Verkehrsbedürfnissen. 

Eine Herausforderung beim Bau der Westumfahrung ist das Lenken der Verkehrsströme von 
und zu den Anschlüssen. Das heisst, es braucht Anpassungen am städtischen Verkehrsnetz, 
damit der erwünschte Effekt der Verkehrsentlastung eintrifft. Im Ausführungsprojekt wurde 
das lokale Strassennetz bis zu den nächstliegenden Lokalknoten miteinbezogen. Dies führte 
u.a. zu neuen Kreiseln beim Johann-Verresius-Platz und beim Guido-Müller-Platz. 

Das Ziel, eine wirksame und nachhaltige Entlastung des vorhandenen, überlasteten Stras-
sennetzes zu erreichen und damit siedlungs- und stadtverträgliche Verkehrsverhältnisse 
herbeizuführen, kann mit der Realisierung des Umfahrungsbauwerkes allein nicht erreicht 
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Der Knoten lpsachstrasse wird in einer Grundwasserwanne aus Stahlbeton ausgeführt. Die 
Stahlbetonwanne umfasst den Tropfenkreisel und die beidseitigen Rampen (als Zu- und Ab-
fahrt von der Ipsachstrasse). Aufgrund der geologischen und hydrogeologischen Verhältnis-
se wird die Wanne auf Bohrpfählen fundiert und gegen Auftrieb gesichert. 

Nach Realisierung der Voreinschnitte erfolgt der Ausbruch der Kalotte von beiden Portalsei-
ten aus. Dafür werden rund 2 Jahre veranschlagt. Danach erfolgt der Ausbruch von Strosse 
und Sohle (rund 1.5 Jahre). 

Die anschliessenden Betonierarbeiten der Tagbaustrecken enden mit dem Bau der Tunnel- 
und Lüftungszentrale Ost sowie Tunnelzentrale West. Nach Fertigstellung der Sohle des 
Tagbautunnels Ost beginnt der Innenausbau des bergmännischen Tunnels von Ost nach 
West. 

Die Gesamtbauzeit des Zubringers rechtes Bielerseeufer beträgt inklusive der Vorberei-
tungsarbeiten rund 9 Jahre. 

0.10 Auswirkungen auf die Umwelt 

0.10.1 Gesamtbeurteilung 

Das Projekt Westumfahrung Biel wurde auf seine umweltrelevanten Auswirkungen während 
der Bau- und Betriebsphase untersucht und wo nötig Massnahmen vorgeschlagen, welche 
die Erreichung eines gesetzeskonformen Vorhabens sicherstellen. 

Die Umweltexperten sind der Auffassung, dass das vorliegende Vorhaben unter Berücksich-
tigung der im UVB vorgesehenen Massnahmen den Vorschriften zum Schutze der Umwelt 
entspricht und in manchen Bereichen sogar zu positiven Umwelteinwirkungen führen wird. 

0.10.2 Umfahrung Vingelz 

Der Vingelztunnel wird die Neuenburgstrasse verkehrlich entlasten und damit die Lebens-
qualität im Siedlungsraum in bedeutendem Mass erhöhen. Der signifikante Rückgang der 
Verkehrsemissionen wie Luftschadstoffe, Russ, Staub und Lärm sowie die landschaftlichen 
und naturschützerischen Aufwertungsmassnahmen vermögen die Umweltbedingungen ins-
gesamt zu verbessern. Die Einbettung der Projektelemente ins Landschaftsbild wurde sorg-
fältig geprüft. Dank Projektoptimierungen konnten die Eingriffe in die Felsformationen des 
Steinbruchs Rusel minimiert werden. Die ökologisch wertvollen Hänge bleiben unberührt. 

0.10.3 Westast 

Nach der Fertigstellung des Westastes wird die verkehrliche Entlastung auf dem Stadtnetz 
infolge der meist unterirdisch verlaufenden Nationalstrasse die Lebensqualität der betroffe-
nen Quartiere in bedeutendem Mass erhöhen. Der signifikante Rückgang der Verkehrsemis-
sionen sowie die städtebaulichen Aufwertungsmassnahmen vermögen die Umweltbedingun-
gen insgesamt zu verbessern. Die Einbettung der Projektelemente ins Landschafts- und 
Stadtbild wurde mit höchster Sorgfalt erbracht. 

0.10.4 Zubringer rechtes Bielerseeufer 

Mit dem Zubringer und weiteren Massnahmen wie den verkehrlich flankierenden Massnah-
men kann das Ziel der sicheren Abwicklung des Verkehrs erreicht werden. Zusätzlich gibt es 
mehrheitlich spürbare Entlastungen für das lokale Strassennetz, darunter insbesondere die 
ortsbildrelevante Hauptstrasse in der Stadt Nidau und die Allmendstrasse in Nidau und Port. 
Die Beeinträchtigung von Lebensräumen, Ortsbild und Landschaft wird bei einer Umsetzung 
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der projektintegrierten Wiederherstellungs-, Ersatz- und Überbrückungsmassnahmen als ver-
tretbar angesehen. 

0.11 Baukosten 

Die ermittelten Kosten für das gesamte Vorhaben inklusive aller flankierenden und Ersatz-
massnahmen betragen rund 2 Milliarden CHF plus Mehrwertsteuer (Preisstand April 2015) 

Damit liegen die Kosten teuerungsbereinigt rund 4% höher als im Generellen Projekt abge-
schätzt. Dies ist im Wesentlichen auf einen wegen den inzwischen verschärften Sicherheits-
richtlinien höheren Ausbaustandard und auf höhere erwartete Kosten für archäologische 
Grabungen zurückzuführen. 
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0. RESUMÉ 

0.1 Introduction 

Le présent projet définitif, au sens de la loi sur les routes nationales, comprend la partie 
Ouest du contournement de Bienne, entre la demi-jonction Rusel, sur la rive gauche du Lac 
de Bienne, et l'échangeur des Marais de Brügg. 

Il est basé sur 2 projets généraux déposés séparément. L'un concerne la branche Ouest (de 
la demi-jonction Biel-West jusqu'au Marais de Brügg, y compris le raccordement rive droite 
du Lac de Bienne) et l'autre l'évitement de Vigneules (de la demi-jonction Rusel jusqu'à la 
demi-jonction Biel-West). Ces 2 projets ont été approuvés en septembre 2014 par le Conseil 
fédéral. 

0.2 Justification du projet 

Le contournement Est de Bienne, qui sera ouvert au trafic en 2017, constitue avec le con-
tournement Ouest un des derniers maillons manquants du réseau des routes nationales. Ils 
termineront la N5 entre Soleure / Luterbach et Yverdon-les-Bains et assureront la liaison 
avec la N16 Transjurane et la T6 Bienne-Berne. 

Grâce au raccordement rive droite du Lac de Bienne, le trafic du Sud du Lac de Bienne sera 
dirigé, avant d'arriver en Ville de Nidau, vers l'échangeur des Marais de Brügg. 

Les routes à grand débit existantes, la N5 depuis Yverdon-les-Bains, la N5 depuis Soleure et 
la T6 depuis Berne butent actuellement aux portes de la Ville de Bienne. Le trafic de transit 
doit passer par les routes communales biennoises pour rejoindre les autres routes à grand 
débit, ce qui implique des surcharges durables du réseau des routes locales dans la région 
de Bienne. 

 

 

Figure 0-1: Le réseau des routes nationales avec les tronçons encore à achever 
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Grâce à la diminution du trafic pronostiquée, l'espace trafic généreux de l'actuel route de 
Neuchâtel pourra être redimensionné et réaménagé en faveur de la locomotion douce et de 
la qualité de vie. Les mesures envisagées permettent une mise en application des principes 
découlant du plan directeur des mesures d'accompagnement du trafic. 

 

Figure 0-2: Aperçu du projet 

La Branche Ouest est la pièce maîtresse du contournement Ouest. Elle comprend la demi-
jonction Biel-West au Faubourg du Lac, le tunnel City, la jonction complète Bienne-Centre et 
le tunnel Weidteile. 

La demi-jonction Biel-West dessert les directions Luterbach/Soleure et Berne. Dès cette de-
mi-jonction, l'autoroute est à deux fois deux voies, séparées selon les sens de circulation, et 
passe dans le tunnel City, long de 743 m. Ensuite, dans la zone de la jonction Bienne-
Centre, deux voies se détachent en voies de sortie et deux voies s'additionnent en voies 
d'entrée. La jonction Bienne-Centre est à 3 niveaux. Au niveau inférieur, l'autoroute est en-
fouie à 17 m de profondeur. Au niveau intermédiaire se trouve un giratoire de raccordement. 
niveau supérieur, la Rue de la Gabelle est au niveau du terrain. Le tunnel Weidteile, qui suit 
la jonction, est long de 1'380 m. Il est unidirectionnel et comprend 2 pistes dans chaque di-
rection. Le portail Est du tunnel (à partir du chemin des Landes) fait partie de la branche Est 
du contournement de Bienne sera achevé à l'automne 2017, lors de l'ouverture au trafic de 
la branche Est. 

L'entier du tronçon de la branche Ouest sera enterré soit en profondeur (tunnel City et partie 
Ouest du tunnel Weidteile) soit à faible profondeur (partie Est du tunnel Weidteile). 






























































































































































































































































































